
Geschichte über mich selbst ( BIS DEZEMBER) 

 

 

An einem sonnigen Tag am 2. September, also am 1. Schultag begann das neue 

Schuljahr. Ilija kam mit seinen Schulfreunden von letzten Schuljahr zusammen 

in eine Klasse. Er war bisschen geschockt, weil es ungefähr mit ihm zusammen 



16 Leute in der Klasse waren. Tage vergingen, aber nichts aufregendes geschah, 

weil es in der Woche nur Kennenlernen Spiele waren. Nach einer Woche, also 

in der zweiten Schulwoche kam ein neuer Mitschüler namens Jasper in die 

Klasse. Er war am Anfang bisschen schüchtern , aber nach ein paar Tagen hat er 

sich der Klasse angepasst. In der dritten Woche gab es die ersten Aufgaben und 

es wurde ganz normal unterrichtet. Ilija hatte sich der Klasse ebenso angepasst 

und fühlte sich immer wohler. Nach einem Monat schrieb Ilija die erste 

Schularbeit in Mathematik, die leider nicht so gut ausging für die ganze Klasse . 

Deshalb musste Ilija sich im Fach Mathematik verbessern. Nach zwei Monaten 

gab es weitere Schularbeiten, die sehr gut für Ilija ausgefallen sind, weil er 

ausreichend geschlafen hat. Seine Lerntechnik war nicht die Beste aber 

ausreichend für eine gute Note. Er war im Unterricht ab und zu müde oder 

nicht  konzentriert, weil der Stoff zu viel war und er schwerhinterher 

gekommen ist. Zu dem hatte er auch Kopfschmerzen. In diesen 3,4 Monaten 

hat er ebenfalls neue Freunde kennengelernt. Im Dezember standen viele Tests 

und Schularbeiten an. Im Fach Englisch  gab es eine , sowie in Geographie, 

Biologie und Physik. Die Tests waren nicht so schwer für Ilija, weil er für die 

Tests gelernt hat, wobei er auch zudem seine Lerntechnik verbessert hat. Ilija 

hatte ab und zu Probleme, sich zu ernähren. Er hat sich jeden Tag von Pizzen 

und anderen ungesunden Sachen ernährt. Die Ernährungsweise hat er bereits 

geändert und ist Top fit. In der letzten Woche vor den Ferien war Ilija schon 

müde und wartet die ganze Zeit, darauf, dass die Ferien beginnen. In den 

Ferien muss Ilija für die Schularbeiten lernen, die nach den Ferien anstehen und 

hat sich vorgenommen 3 Stunden am Tag zu lernen um bestens für die Tests 

vorbereitet zu sein. Er will ebenfalls in naher Zukunft in der Apotheke als 

Pharmazeut arbeiten. Er ist sehr weit von seinem Ziel entfernt, aber dennoch 

auf dem besten Weg zu seinem Erfolg.   

 

Hier ist eine überarbeitete Version des Textes: 

 

An einem sonnigen Tag, dem 2. September, begann das neue Schuljahr – der 

erste Schultag. Ilija kam zusammen mit seinen Freunden aus dem letzten Jahr 

in eine neue Klasse. Zu Beginn war er etwas überrascht, denn mit ihm 

zusammen waren es insgesamt 16 Schüler in der Klasse. Die ersten Tage 

vergingen ruhig, ohne etwas Aufregendes, da in dieser Woche hauptsächlich 

Kennenlernspiele stattfanden. 



 

In der zweiten Schulwoche kam ein neuer Mitschüler namens Jasper dazu. 

Anfangs war er etwas schüchtern, doch nach ein paar Tagen hatte er sich gut in 

die Klasse integriert. In der dritten Woche wurden die ersten Aufgaben gestellt, 

und der Unterricht verlief ganz normal. Ilija hatte sich ebenfalls gut eingelebt 

und fühlte sich immer wohler. 

 

Nach einem Monat schrieb Ilija die erste Schularbeit in Mathematik. Leider lief 

es für die gesamte Klasse nicht gut, weshalb Ilija beschloss, sich in diesem Fach 

zu verbessern. Zwei Monate später standen weitere Schularbeiten an, die für 

Ilija viel besser ausfielen, da er ausreichend geschlafen hatte. Zwar war seine 

Lerntechnik nicht die beste, aber sie reichte aus, um gute Noten zu erzielen. 

Manchmal war Ilija im Unterricht müde oder unkonzentriert, weil der Stoff zu 

umfangreich war und er Schwierigkeiten hatte, mitzukommen. Hinzu kamen 

auch Kopfschmerzen. 

 

In den drei bis vier Monaten lernte Ilija auch neue Freunde kennen. Im 

Dezember standen viele Tests und Schularbeiten an, darunter in Englisch, 

Geographie, Biologie und Physik. Diese Tests waren für Ilija nicht allzu schwer, 

da er gut vorbereitet war und seine Lerntechnik mittlerweile verbessert hatte. 

 

Allerdings hatte Ilija auch mit einigen Schwierigkeiten zu kämpfen, besonders 

bei seiner Ernährung. Er aß oft ungesunde Sachen wie Pizza. Doch mittlerweile 

hat er seine Ernährungsgewohnheiten geändert und fühlt sich jetzt fit. 

 

In der letzten Woche vor den Ferien war Ilija schon ziemlich müde und wartete 

sehnsüchtig auf die Ferien. Während der freien Zeit plant er, für die 

anstehenden Schularbeiten zu lernen. Er hat sich vorgenommen, täglich drei 

Stunden zu lernen, um bestmöglich auf die Tests nach den Ferien vorbereitet 

zu sein. 

 

Ilija hat zudem große Zukunftspläne: Er möchte in der Apotheke als 

Pharmazeut arbeiten. Obwohl er noch einen langen Weg vor sich hat, ist er 

überzeugt, dass er auf dem besten Weg zum Erfolg ist. 



 

Ich hoffe, diese Version entspricht deinen Erwartungen! Wenn du noch 

Anpassungen wünschst, lass es mich wissen. 

 

 

 

Erstelle eine Fehleranalyse! 

ChatGPT: 

ChatGPT 

Hier ist eine Fehleranalyse des ursprünglichen Textes: 

 

1. Grammatik- und Rechtschreibfehler: 

 

"Ilija kam mit seinen Schulfreunden von letzten Schuljahr zusammen in eine 

Klasse." 

Fehler: „von letzten Schuljahr“ 

Korrektur: „vom letzten Schuljahr“ 

Erläuterung: Der Dativ „vom“ (von + dem) ist korrekt, nicht der Genitiv „von“. 

 

"Er war bisschen geschockt" 

Fehler: „bisschen“ 

Korrektur: „ein bisschen“ 

Erläuterung: Der Ausdruck „ein bisschen“ ist korrekt; „bisschen“ allein ist 

umgangssprachlich und nicht standardsprachlich. 

 

„Er war am Anfang bisschen schüchtern“ 

Fehler: „bisschen“ 

Korrektur: „ein bisschen“ 



Erläuterung: Gleich wie oben, sollte „ein bisschen“ verwendet werden. 

 

„hat er sich der Klasse angepasst“ 

Fehler: „hat er sich der Klasse angepasst“ (Wortstellung) 

Korrektur: „er hat sich der Klasse angepasst“ 

Erläuterung: Das Subjekt („er“) sollte vor dem Verb („hat“) stehen. 

 

„Es wurde ganz normal unterrichtet.“ 

Fehler: „Es wurde unterrichtet“ (unklare Formulierung) 

Korrektur: „Der Unterricht verlief ganz normal.“ 

Erläuterung: Die unpersönliche Formulierung „es wurde unterrichtet“ klingt 

unnatürlich. Besser wäre eine konkretere Formulierung wie „der Unterricht 

verlief“. 

 

„wobei er auch zudem seine Lerntechnik verbessert hat.“ 

Fehler: „wobei er auch zudem“ 

Korrektur: „indem er zudem“ 

Erläuterung: „Wobei“ ist hier unpassend, da es eine zeitliche oder kausale 

Beziehung ausdrückt. Besser ist „indem“, was eine Handlung beschreibt, die 

gleichzeitig mit der Verbesserung der Lerntechnik passiert. 

 

„Er hat sich jeden Tag von Pizzen und anderen ungesunden Sachen ernährt.“ 

Fehler: „sich ernährt von“ 

Korrektur: „Er hat sich jeden Tag von Pizza und anderen ungesunden 

Lebensmitteln ernährt.“ 

Erläuterung: Das Wort „Pizza“ ist im Deutschen unzählbar (es wird nicht im 

Plural verwendet). Zudem ist „Lebensmitteln“ präziser als „Sachen“. 

 



„In der letzten Woche vor den Ferien war Ilija schon müde und wartet die 

ganze Zeit, darauf, dass die Ferien beginnen.“ 

Fehler: „wartet die ganze Zeit, darauf“ 

Korrektur: „wartete die ganze Zeit darauf“ 

Erläuterung: Da es sich um die Vergangenheit handelt, sollte „wartete“ anstelle 

von „wartet“ verwendet werden. 

 

2. Stilistische Verbesserungen: 

 

„aber nichts aufregendes geschah“ 

Vorschlag: „aber es geschah nichts Aufregendes.“ 

Erläuterung: Die Position des Adjektivs „aufregendes“ klingt in dieser 

Konstruktion besser am Satzende. 

 

„Ilija hatte sich der Klasse ebenso angepasst und fühlte sich immer wohler.“ 

Vorschlag: „Ilija hatte sich gut in die Klasse eingelebt und fühlte sich immer 

wohler.“ 

Erläuterung: „Gute Integration“ klingt flüssiger und präziser als „angepasst“. 

 

„Deshalb musste Ilija sich im Fach Mathematik verbessern.“ 

Vorschlag: „Deshalb wusste Ilija, dass er sich im Fach Mathematik verbessern 

musste.“ 

Erläuterung: Diese Formulierung klingt klarer und zeigt, dass Ilija die 

Notwendigkeit erkannt hat. 

 

„Die Tests waren nicht so schwer für Ilija, weil er für die Tests gelernt hat“ 

Vorschlag: „Die Tests fielen Ilija nicht schwer, da er gut dafür gelernt hatte.“ 

Erläuterung: „Fielen“ ist eine präzisere Formulierung für die Schwierigkeit eines 

Tests, und „gelernt hatte“ passt besser zur Zeitform. 



 

„Die Ernährungsweise hat er bereits geändert und ist Top fit.“ 

Vorschlag: „Er hat seine Ernährungsgewohnheiten bereits geändert und fühlt 

sich jetzt topfit.“ 

Erläuterung: „Ernährungsweise“ kann zu „Ernährungsgewohnheiten“ geändert 

werden, und „topfit“ sollte zusammen geschrieben werden. 

 

3. Zeitformprobleme: 

 

Der Text springt teilweise zwischen der Präsens- und der Vergangenheitsform. 

Besonders zu Beginn des Textes wird häufig das Präsens verwendet, während 

später in der Erzählung die Vergangenheit dominiert. Es wäre besser, 

durchgängig die Vergangenheitsform (Präteritum) zu verwenden, um die 

erzählten Ereignisse klarer darzustellen. 

4. Satzlängen und Klarheit: 

 

Einige Sätze sind relativ lang und komplex, was die Lesbarkeit beeinträchtigt. Es 

wäre hilfreich, diese in kürzere Sätze zu unterteilen, um die Klarheit zu 

verbessern. 

 

Beispiel: 

„Nach zwei Monaten gab es weitere Schularbeiten, die sehr gut für Ilija 

ausgefallen sind, weil er ausreichend geschlafen hat.“ 

Vorschlag: „Zwei Monate später gab es weitere Schularbeiten. Diese fielen sehr 

gut für Ilija aus, da er ausreichend geschlafen hatte.“ 

 

Zusammenfassung: 

 

Der Text enthält eine Reihe von Grammatik-, Rechtschreib- und Stilfehlern. Es 

gibt auch einige stilistische Unstimmigkeiten und Zeitformprobleme. Eine 



gründliche Überarbeitung kann die Klarheit und Lesbarkeit erheblich 

verbessern, indem der Text präziser formuliert und in eine konsistente Zeitform 

überführt wird. 

 

 

Habe ich in diesem Text eine interessante und gut lesbare Geschichte über 

mich in der personalen Erzählform geschrieben? Welche Verbesserungen 

wären möglich, damit der Text eine bessere Geschichte wird? 

ChatGPT: 

ChatGPT 

Ja, der Text ist eine interessante und gut lesbare Geschichte, die deine 

persönliche Erfahrung im Schuljahr widerspiegelt. Der Einsatz der personalen 

Erzählform (du beschreibst die Ereignisse aus deiner eigenen Perspektive, also 

aus der Sicht von Ilija) ist gelungen, da der Leser sich gut in deine Erlebnisse 

hineinversetzen kann. Deine Geschichte behandelt wichtige Themen wie die 

Eingewöhnung in die neue Klasse, das Lernen, die Herausforderungen mit der 

Ernährung und deine beruflichen Ziele. Allerdings gibt es einige Punkte, die den 

Text noch flüssiger und fesselnder machen könnten. Hier sind einige 

Verbesserungsvorschläge: 

 

1. Eröffnungs- und Schlussteil: 

Der Text beginnt mit dem Schultag und endet mit den Ferien und deinen 

Lernzielen. Eine klare Struktur ist gut, aber eine etwas emotionalere Einleitung 

und ein stärkender Abschluss könnten der Geschichte mehr Tiefe verleihen. 

Zum Beispiel könntest du zu Beginn deine Gedanken und Gefühle an diesem 

ersten Schultag näher beschreiben, was dir vielleicht besonders wichtig war 

oder was dir Sorgen gemacht hat. 

 

Vorschlag für die Einleitung: „Der 2. September – der erste Schultag nach den 

Sommerferien. Die Sonne schien durch die Fenster, doch in mir war ein Wirbel 

aus Nervosität und Vorfreude. Was würde dieses Schuljahr bringen? Würde es 

genauso wie das letzte Jahr werden oder hatte ich vielleicht sogar neue 

Herausforderungen zu meistern?“ 



So baust du eine emotionale Verbindung zum Leser auf. 

 

Vorschlag für das Ende: 

„Der Weg ist noch lang, und ich weiß, dass ich viel lernen muss. Aber ich bin 

fest entschlossen, mein Ziel zu erreichen. Ich habe die ersten Schritte getan – 

jetzt liegt es an mir, den Rest des Weges zu gehen.“ 

Das gibt der Geschichte einen hoffnungsvollen, aber realistischen Abschluss 

und lässt den Leser mit dem Gefühl zurück, dass deine Reise weitergeht. 

 

2. Emotionalität und Reflexion: 

Ein persönlicher Text gewinnt oft durch Reflexionen und emotionale Momente. 

Anstatt nur die Ereignisse chronologisch zu erzählen, könntest du öfter 

innehalten und deine Gedanken und Gefühle zu bestimmten Momenten 

schildern. Was ging dir durch den Kopf, als du die erste Schularbeit geschrieben 

hast? Wie hast du dich gefühlt, als du neue Freunde gefunden hast? Das lässt 

den Text noch lebendiger wirken. 

 

Beispiel: „Als der Lehrer die Mathematikarbeit zurückgab, hatte ich ein ungutes 

Gefühl im Magen. Die anderen Schüler blätterten nervös durch ihre Arbeiten, 

und auch ich hielt meinen Zettel in der Hand, ohne ihn wirklich ansehen zu 

wollen. Doch als ich die Note sah, wusste ich sofort: Es war nicht genug. Ein 

klärender Moment, in dem ich verstand, dass ich noch viel mehr tun musste.“ 

 

3. Verbindung zwischen den Ereignissen: 

Die Ereignisse in deinem Text sind größtenteils gut beschrieben, aber sie 

könnten besser miteinander verknüpft werden. Manchmal wirkt es, als ob du 

von einem Ereignis zum nächsten übergehst, ohne die Verbindungen zwischen 

den verschiedenen Phasen deines Lebens (Schule, Ernährung, Lernen) tiefer zu 

reflektieren. Vielleicht kannst du die Übergänge fließender gestalten, indem du 

zeigst, wie sich verschiedene Aspekte deines Lebens gegenseitig beeinflussen. 

 



Beispiel für einen Übergang: „Während ich mich immer mehr in der Klasse 

zurechtfand und meine Freunde näher kennenlernte, bemerkte ich, dass meine 

Konzentration im Unterricht zunehmend litt. Der Druck, gute Noten zu 

bekommen, und die ständige Müdigkeit machten mir zu schaffen. Es war klar: 

Ich musste nicht nur meinen Lernstil ändern, sondern auch mein tägliches 

Leben in den Griff bekommen.“ 

 

4. Details und Präzision: 

Das Hinzufügen von Details macht eine Geschichte oft lebendiger und 

anschaulicher. Versuche, mehr Sinneseindrücke und konkrete Details 

einzuflechten. Was hast du in der Schule gesehen, gehört oder gespürt? 

Welche Dinge hast du an deinem Alltag geändert, als du dich besser ernähren 

wolltest? Wenn du mehr auf solche Einzelheiten eingehst, fühlt sich die 

Geschichte realistischer und fesselnder an. 

 

Beispiel für mehr Detail: „Ich erinnere mich an die ersten Wochen, in denen ich 

mich an den langen Schultagen und dem stetigen Wechsel der Fächer 

versuchte zu gewöhnen. Die ersten Stunden waren laut, die Tafel war 

vollgeschrieben mit mathematischen Formeln, und ich hatte Schwierigkeiten, 

alles zu verstehen. Doch je mehr ich mich konzentrierte, desto klarer wurden 

die Muster – der Stoff, der anfangs wie ein unscharfes Bild wirkte, begann 

langsam, sich zu ordnen.“ 

 

5. Varianz im Satzbau: 

Ein abwechslungsreicher Satzbau macht den Text lebendiger. Versuche, nicht 

nur kurze, einfache Sätze zu verwenden, sondern auch komplexere 

Satzstrukturen, die mehr Nuancen ausdrücken können. 

 

Beispiel für abwechslungsreichen Satzbau: „Es war nicht einfach, sich an das 

neue Schulsystem und die vielen Aufgaben zu gewöhnen. Doch ich wusste, dass 

ich nicht aufgeben durfte. Also setzte ich mich jeden Nachmittag hin, um zu 

lernen – auch wenn es oft hart war, nicht mit meinen Freunden abzuhängen.“ 

 



6. Klarheit in der Struktur: 

Die Geschichte hat insgesamt eine klare Struktur, aber sie könnte noch stärker 

herausgearbeitet werden. Zum Beispiel könntest du die verschiedenen Phasen 

(Anfang der Schule, Anpassung, Herausforderungen, Erfolge, Ferien) deutlicher 

abgrenzen, um dem Text mehr Rhythmus und Tiefe zu verleihen. 

 

Vorschlag für einen strukturierten Aufbau: 

 

Einleitung: Gefühle und Erwartungen zum Schulstart 

Hauptteil: Eingewöhnung, neue Mitschüler, Lernfortschritte, Schwierigkeiten 

(Mathematik, Ernährung, Müdigkeit) 

Höhepunkt: Die erste Schularbeit und die Entscheidung, sich zu verbessern 

Schluss: Erkenntnisse aus dem Jahr, Ausblick auf die Zukunft 

Fazit: Dein Text ist auf dem richtigen Weg, um eine interessante und gut 

lesbare Geschichte zu sein. Durch stärkere emotionale Reflexionen, 

lebendigere Details und eine klarere Struktur könnte er noch packender und 

eindrucksvoller werden. Wenn du mehr persönliche Gedanken und Gefühle 

einfließen lässt und die Ereignisse miteinander verbindest, wird die Geschichte 

für den Leser noch greifbarer und nachvollziehbarer. 

 

 

Schreib eine passende Einleitung für diese Geschichte! 

ChatGPT: 
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Hier ist ein Vorschlag für eine passende Einleitung: 

 

Einleitung: 

 

Der 2. September war endlich gekommen, der erste Schultag nach den 

Sommerferien. Die Sonne schien warm durch das Klassenzimmer, doch in mir 



herrschte ein Wirbel aus Nervosität und Aufregung. Ein neues Schuljahr stand 

bevor – und mit ihm viele unbekannte Herausforderungen. Wie würde es 

dieses Mal laufen? Würde ich mich wieder schnell zurechtfinden oder vielleicht 

ganz neue Erfahrungen machen? Als ich die Klassentür öffnete und meinen 

Blick über die vertrauten Gesichter schweifen ließ, war eines klar: Es würde 

nicht nur ein gewöhnliches Jahr werden. Doch dass dieser Beginn der Auftakt 

zu einer Reise voller kleiner und großer Veränderungen war, wusste ich zu 

diesem Moment noch nicht. 

 

Diese Einleitung fängt die anfängliche Unsicherheit und die neugierige 

Erwartung an, die mit einem neuen Schuljahr und neuen Erfahrungen 

verbunden sind. Sie sorgt für einen fließenden Übergang zu der Erzählung 

deiner Erlebnisse und zieht den Leser in die Geschichte hinein. 

 

 

Schreib einen passenden Schluss für diese Geschichte! 

ChatGPT: 

ChatGPT 

Hier ist ein Vorschlag für einen passenden Schluss: 

 

Schluss: 

 

Das Jahr neigte sich dem Ende zu, und ich hatte viel mehr gelernt, als ich zu 

Beginn des Schuljahres erwartet hätte – nicht nur in der Schule, sondern auch 

über mich selbst. Ich hatte meine Stärken und Schwächen erkannt und mich 

Herausforderungen gestellt, die mich manchmal an den Rand meiner Geduld 

brachten, aber letztlich auch stärker machten. Der Weg war noch lang, aber ich 

hatte die ersten Schritte in Richtung meiner Ziele gemacht. Die Ferien standen 

vor der Tür, und ich wusste, dass es bald wieder weitergeht – mit neuen 

Aufgaben, neuen Freundschaften und vielleicht auch neuen Schwierigkeiten. 

Doch eines war sicher: Ich war bereit, mich weiter zu verbessern, und die Reise 

zu meinem Traum, in der Apotheke als Pharmazeut zu arbeiten, hatte gerade 

erst begonnen. 



 

Dieser Schluss fasst die wichtigsten Lernprozesse zusammen und gibt der 

Geschichte einen hoffnungsvollen und nach vorne gerichteten Ausblick. Er 

rundet die Erzählung ab, indem er zeigt, dass du nicht nur die 

Herausforderungen gemeistert hast, sondern auch bereit bist, dich der Zukunft 

zu stellen. 

 

 

 

 

 

Im Hauptteil der Geschichte soll ein gut erkennbarer Spannungsaufbau 

umgesetzt werden. 

ChatGPT: 
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Um im Hauptteil der Geschichte einen klaren Spannungsaufbau zu schaffen, 

kannst du verschiedene Wendepunkte und Konflikte einbauen, die die 

Erzählung an Spannung gewinnen lassen und den Leser emotional einbinden. 

Hier ist eine überarbeitete Version des Hauptteils, die diesen Spannungsaufbau 

berücksichtigt: 

 

Hauptteil: 

 

Die ersten Tage des Schuljahres verliefen ruhig. Wir spielten Kennenlernspiele, 

und alles schien ein wenig wie im alten Schuljahr. Doch schon bald bemerkte 

ich, dass etwas anders war. Die Klasse, die anfangs wie eine vertraute Gruppe 

wirkte, begann sich auf eine unerwartete Weise zu verändern. Mit der Ankunft 

von Jasper, einem neuen Mitschüler, war klar, dass auch ich mich noch mehr 

anpassen musste. Er war zu Beginn schüchtern, aber innerhalb weniger Tage 

fand er seinen Platz – im Gegensatz zu mir. Ich fragte mich oft, warum es mir 

nicht genauso leicht fiel. 

 



Die erste Herausforderung kam schneller als erwartet: Unsere 

Mathematikarbeit. Als der Lehrer sie zurückgab, fühlte sich die Atmosphäre 

plötzlich schwer und angespannt an. Ich wusste, dass es nicht gut gelaufen war. 

Die Zahl auf dem Zettel schien mich anzustarren – viel zu niedrig. Es war ein 

Schock, der mich aufrüttelte. Ich hatte die gesamte Woche über gearbeitet, 

aber trotzdem war es nicht genug. In diesem Moment begriff ich, dass ich 

härter arbeiten musste, wenn ich das Jahr erfolgreich beenden wollte. 

 

Die Wochen vergingen, und ich versuchte, meine Leistung zu steigern. Doch es 

gab Momente, in denen ich mich müde und ausgebrannt fühlte. Besonders im 

Unterricht war ich oft unkonzentriert, und der Druck, gute Noten zu 

bekommen, wuchs. Es war nicht nur die Mathematik, die mir Probleme 

bereitete. Auch in anderen Fächern konnte ich nicht immer mit dem Tempo 

mithalten. Die ständigen Kopfschmerzen und die Müdigkeit machten es noch 

schwieriger. Die Zweifel begannen mich zu quälen – würde ich es schaffen? 

 

Es war dann der Monat nach der ersten Schularbeit, als ich beschloss, etwas zu 

ändern. Ich hatte genug von der Müdigkeit und den schlechten Noten. Ich 

änderte meine Lerngewohnheiten und achtete mehr auf meine Ernährung. Ich 

merkte, wie sich kleine, aber entscheidende Veränderungen auf mein 

Wohlbefinden auswirkten. Als die nächsten Tests anstanden, war ich besser 

vorbereitet als je zuvor. Ich schlief ausreichend, lernte mit mehr Fokus und 

begann, mich zu verbessern. Der Moment, in dem ich meine ersten guten 

Noten sah, war wie eine Befreiung. Ich hatte es geschafft, meinen eigenen Weg 

zu finden, der mir half, die Herausforderungen zu meistern. 

 

Doch dann, als der Dezember kam, standen die nächsten Prüfungen vor der Tür 

– und sie fühlten sich noch schwieriger an als alle zuvor. Englisch, Geographie, 

Biologie, Physik – jeder Test schien mich vor eine neue Herausforderung zu 

stellen. Aber diesmal war ich nicht mehr der unsichere Schüler, der vor der 

Arbeit zitterte. Ich hatte aus meinen Fehlern gelernt und war bereit, mich den 

neuen Aufgaben zu stellen. Langsam, aber sicher, fühlte ich mich immer 

stärker, als ob ich endlich Kontrolle über das Chaos gewonnen hatte, das 

anfangs so überwältigend wirkte. 

 



In diesem überarbeiteten Hauptteil gibt es einen klaren Spannungsaufbau: 

 

Einführung der anfänglichen Unsicherheit – Zu Beginn fühlst du dich wie in 

alten Zeiten, aber es wird schnell deutlich, dass es dieses Jahr andere 

Herausforderungen gibt. 

Die erste große Wendung (Mathematikarbeit) – Die schlechte Note ist der erste 

Wendepunkt, der dich schockiert und zur Selbstreflexion anregt. Du erkennst, 

dass du härter arbeiten musst. 

Die wachsende Frustration – Der Druck und die Schwierigkeiten setzen dir zu, 

und du beginnst, an dir selbst zu zweifeln. Hier wird die Spannung durch die 

innere Auseinandersetzung mit den Herausforderungen erhöht. 

Die Wendung zum Positiven (Lernstrategie und Ernährung) – Du beginnst, 

Veränderungen vorzunehmen, was sich positiv auf deine Leistung auswirkt. 

Dieser Wendepunkt sorgt für Erleichterung und eine positive Entwicklung. 

Die erneute Herausforderung (Dezemberprüfungen) – Die neuen Prüfungen 

setzen dich erneut unter Druck, aber diesmal bist du vorbereitet. Der Kampf ist 

noch nicht vorbei, aber du hast das Gefühl, gewachsen zu sein. 

Dieser Spannungsbogen hält das Interesse des Lesers aufrecht, da er zwischen 

Herausforderungen und persönlichen Fortschritten wechselt und somit eine 

sich kontinuierlich steigernde Dynamik erzeugt. 

 

 

         


